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        JANUAR 2011   
    

Auch in diesem Jahr wird an jedem zweiten Sonnabend im Monat für Jugendliche in der Claus-Jeß-Halle Moonlightsport angeboten. Das Sportangebot des Arbeitskreises "Kindern eine Chance" hingegen kann nur durch eine Spende des Kriminalpräventiven Rates bis zu den Sommerferien aufrecht erhalten werden - diese für Kinder im Grundschulalter gedachte Möglichkeit kann wegen der gesetzlichen Einführung der Teilhabegutscheine für Hartz IV-Empfänger und der damit einhergehenden Einstellung der finanziellen Förderung dieses Sportangebotes durch den Kreis nicht mehr fortgeführt werden. Dies wird sehr bedauert, weil das Angebot für ALLE Kinder im Grundschulalter gedacht war, nicht nur für diejenigen, die jetzt Anrecht auf die Bildungsgutscheine haben. Der Leiter der Schule am Markt, Günter Wustmann, geht nach 29 Jahren an dieser Schule in den Ruhestand - genießen kann er ihn nicht lange, verstirbt er doch bereits im Juni. Die Kappelner Werkstätten feiern für ihr neues Wohnheim am Südertoft Richtfest. Bei der Jahreshauptversammlung des Naturschutzvereins werden Greta Kielgast sowie die Kirchengemeinde Süderbrarup-Loit für ihre Eisvogel-freundlichen Grundstücke ausgezeichnet - leider muss im Juni vermeldet werden, dass die in Angeln ansässigen Eisvögel die beiden letzten harten Winter nicht überlebt haben. Weitere Jahreshauptversammlungen halten Kaninchenzuchtverein und die Jugend des TSV ab, wo die vakante Stelle der Jugendwartin mit Tanja Friedrichsen endlich wieder besetzt werden kann. Bei Kindertheater des Monats heißt es "Ab die Post". Der Ausschuss für Bau, Planung und Umwelt beschäftigt sich insbesondere mit dem ersten Bauabschnitt in der Bachstraße. Durch Änderungen sollte versucht werden, die Kosten zu senken. Es zeigt sich jedoch, dass jegliche durchgespielte Variation Nachteile aufweist, sodass nun doch in der ursprünglichen Version erneut ausgeschrieben werden soll.

  
    FEBRUAR 2011   
    Die als Vertretung für unsere Jugendpflegerin Astrid Schmidt eingestellte Sophia Räpple gibt ihren Einstand mit einer Aktion zum Thema Alkohol - dabei wird den Jugendlichen mit Hilfe sogenannter "Rauschbrillen" vorgeführt, wie sich ihre Wahrnehmung durch Alkohol verändert. Die Gemeinschaftsschule "Schule am Thorsberger Moor" lädt zum Tag der offenen Tür. Sie beteiligt sich auch an der Aktion "FiSch" (Familie in der Schule), bei der einmal wöchentlich Schüler, Eltern und Lehrer sich gemeinsam darum bemühen, dass Kinder das Lernen lernen. Im Laufe des Monats werden hier ebenfalls 20 Austauschschüler im Alter von 11 bis 13 Jahren aus China begrüßt. Sie leben in Gastfamilien, die Umgangssprache ist Englisch. Eine Woche nach dem Feuerwehrball findet die Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Süderbrarup statt. Bei der Jugendfeuerwehr ist Ralf Nöhren der alte und neue Jugendwart, neuer Stellvertreter wird Tim Bewernik, Jugendgruppenleiter ist der auch im Kinder- und Jugendbeirat des Amtes sehr aktive Hendrik Lüth. Die Jugendfeuerwehr des Amtes hat zur Zeit 41 Mitglieder, einige "alte" sind bereits in die Erwachsenenwehren übergetreten. Weitere Jahreshauptversammlungen finden beim Männergesangsverein, der zwar 11 neue Sänger, aber nur einen Mitgliederzuwachs von 4 Personen vermelden kann, und beim DRK statt. Dieses kann Käthe Wöhlk für 70- und Lisa Boysen für 50-jährige Mitgliedschaft ehren. Die Region 2 im Kirchenkreis Angeln trägt nunmehr den Namen "Quellregion". Für Waisenkinder in Simbabwe schickt Helga Bewernick mit großer Unterstützung durch "Hans Natur" gespendete Kleidung auf den Weg. In den lange
leerstehenden Räumen des Bekleidungshauses Prahm in der Bahnhofstraße wird der "3 G Retromarkt" eröffnet. Der Träger Neue Arbeit Nord soll hier Menschen, die Arbeitslosengeld II beziehen, qualifizieren - es werden Möbel u.a. aufgearbeitet und für einen geringen Betrag an andere ALG II-Bezieher abgegeben. Der TSV kann einige Erfolge feiern: die C-Mädchen gewinnen den Fußball-Hallenpokal und die F-Jugend wird ebenso wie die E-Jugend Kreishallenmeister. In Zusammenarbeit von Familienbildungsstätte Kappeln, Jugendzentrum Süderbrarup und Kerstins Kinnerkram findet ein Babysitterkurs statt. Im Bürgerhaus feiert der Reitverein Südangeln seinen Reiterball, beim Kindertheater des Monats kommt der "Froschkönig" und eine "Reise zum Broadway" veranstaltet der Gemischte Chor Sörup mit Musicalmelodien. In hohem Alter verstirbt der langjährigen Realschuldirektor und Heimatforscher Georg Geyer. Als neuer Vorsitzender des Kriminalpräventiven Rates wird Friedrich Bennetreu gewählt. Dieser möchte auch für Süderbrarup sogenannte "Schutzburgen" einrichten – gekennzeichnet durch ein Logo bieten sie Kindern Schutz und Hilfestellung. Auf dem Thorsberg-Gelände werden die restlichen, nicht standortgerechten Nadelgehölze gefällt. Die Gemeindevertretung beschließt
die Aufstellung der 3.Änderung des Bebauungsplanes fürs Gewerbegebiet Westenstraße - es soll in Richtung Westen (wie bereits seinerzeit angedacht) erweitert werden. Die Arbeiten für den ersten Bauabschnitt Bachstraße werden erneut ausgeschrieben - es wird sich zeigen, dass das Ausschreibungsergebnis nun noch höher ausfällt als im Vorjahr, da zwischenzeitlich die Baupreise gestiegen sind. Der Ausschuss für Wirtschaft und Finanzen diskutiert über eine neue Satzung über Beiträge für Ausbau und Umbau von Straßen - sie muss turnusmäßig erneuert werden, zumal auch das Land darauf drängt, dass die Gemeinden ihre Einnahmemöglichkeiten voll ausschöpfen. Die Gemeindevertreter sind sich allerdings darin einig, die Anlieger möglichst wenig zu belasten. Die Bauarbeiten in der Bachstraße sind dann auch Hauptthema auf der (nach fünf Jahren endlich mal wieder stattfindenden) Einwohnerversammlung. Bürgermeister Henningsen erklärt, dass die Gemeindevertretung gern die Anlieger von Beiträgen frei gehalten hätten, dies aber rechtlich nicht möglich sei. Es würden aber die Baukosten für alle Bereiche der Straße, die für kommunale Leitungen (Regenwasser, Abwasser, Strom..) benötigt würden, von der Gemeinde getragen - lediglich der Restanteil den Anliegern entsprechend der Satzung in Rechnung gestellt.  
    MÄRZ 2011   
    

Beim DRK-Ortsverein gibt es ein weiteres Tanzangebot: Line Dance. Die Schule am Markt freut sich über ihren neuen Kleinbus. Bei der AWO wird Kinderfasching und Rosenmontag gefeiert. Der Touristikverein Schleidörfer kann bei seiner Jahreshauptversammlung eine steigende Mitgliederzahl vermelden, ebenso der TSV, der Gerda Willer für 60jährige Mitgliedschaft ehren kann. Beachtliche Zahlen: 55 ehrenamtliche Leiter bieten beim TSV 200 Stunden Sport pro Woche. Auch die AWO hat ihre Jahreshauptversammlung - nicht auf ihr, aber immerhin noch im Laufe des Jahres kann sie das Erreichen von "Hilde Mays Traumziel" von 300 Mitgliedern vermelden. Bei der Jahreshauptversammlung der Aktiven Bürger Süderbrarup - ABS ergeben sich keine Veränderungen im Vorstand. Breiten Raum nimmt die Diskussion über die künftige Arbeit in der Gemeindevertretung und ihren Ausschüssen ein - zeichnet sich doch bereits ein Wechsel ab. Auch die Amtsvolkshochschule hält ihre Jahreshauptversammlung ab. Der Arbeitskreis "Vernetzende Jugendarbeit" trifft sich in Steinfeld und wird von einer Mitarbeiterin des Kreises Schleswig-Flensburg über die neuen Bildungsgutscheine informiert. Mit Workshops für Jugendliche und einem Gottesdienst feiert die Kirchengemeinde "Holy Days". Mit der Nordangler Speeldeel macht sich das DRK auf "De Reis na Kapstadt'", einen Tag später gibt es beim Kindertheater "Elisa Bib oder Keine Stacheln im Koffer". Angesichts der vielen neu erbauten Photovoltaikanlagen erfolgt eine Information der Freiwilligen Feuerwehren über die Risiken beim Einsatz an denselben. Im letzten Monatsdrittel ist der eisige, lange Winter endlich vorbei, man kann wieder draußen Kaffee trinken und die Bauarbeiten in der Bahnhofstraße fangen an. Das letzte Wochenende sieht wieder das Volkswandern der AWO und die hochkarätig besetzten ADAC Wikinger Rallye mit 99 Teams, die unseren Marktplatz als Zentralpunkt nutzen.

  
    APRIL 2011   
    Am 7. April kann Bürgermeister Henningsen (72) sein 25jähriges Jubiläum  in diesem Amt feiern. Anlässlich der Gemeindevertretersitzung an diesem  Tage legt er alle Ämter nieder. Zuvor hat er noch beim  Fernwärme-Anschluss der ersten Häuser im Baugebiet Pleistruper Park  mitwirken können. Der Bau weiterer Leitungen wird im Laufe des Monats in  der Königstraße sowie der Kappelner Straße begonnen - letzter wird in  Richtung Osten gesperrt - bis Ende November wird der gesamte Verkehr in  Richtung Kappeln über Holmer Straße/Mühlenstraße/Pleistruper Straße  geführt. Der Wohnpark Harmonie geht an einen neuen Betreiber, die  Alloheim Senioren-Residenz GmbH über, die Ende des Jahres über eine  ausgezeichnete Bewertung durch die Heimaufsicht berichten kann. Bei der  evangelischen Kirchengemeinde findet eine Kinderdisco statt, zum  Kindertheater des Monats kommt "Rumpelstilzchen". Die Grundschule  Süderbrarup - "Brarup-Schule" veranstaltet "Verzichttage", im  Jugendzentrum gibt es eine DJ-Führerschein-Ausbildung. Besonderes  Augenmerk wird dabei auf Lautstärke sowie das Erkennen radikaler Texte  gelegt. Über Kinder und Jugendliche wird bei einer Regionalkonferenz im  Bürgerhaus beraten. Der TSV kann sich über die Verleihung der "Sepp  Herberger Urkunde" für seine besonders bemerkenswerte Jugendarbeit  freuen. Unter leider recht magerer Beteiligung leidet die  Jahreshauptversammlung des Wirtschaftsvereines Süderbrarup. Die neuen,  den Erfordernissen entsprechend modern ausgestatteten  naturwissenschaftlichen Räume in der Gemeinschaftsschule werden von den  Amtsausschussmitgliedern vor deren Sitzung besichtigt. Zum Monatsende  beginnt die Saison der Museumsbahn mit der Ostereierfahrt. Der Verein  freut sich über zwei neue Lokführer und wird auch in diesem Jahr wieder  die Erlebnis-Rundreisen mit Bahn, Schiff und Bus anbieten. Das  Osterfeuer der Freiwilligen Feuerwehr findet wegen des auf dem  bisherigen Standort erbauten Krippenhauses nunmehr im Bürgerpark statt -  auch hier wird es gut angenommen. Im JUZ findet das "Osterfest" statt,  in Christianslyst treffen sich rund 100 Jugendliche europäischer  Volksgruppen aus 22 Ländern zu einem Seminar über Ehrenamtlichkeit. Die  Gemeindevertretung stellt Geld für die Betreuung der Grundschulkinder  zur Verfügung, die nunmehr an der Brarup-Schule selbst durch eine  ständige Kraft gewährleistet wird - die dezentrale Betreuung in den  Räumen der evangelischen Kirchengemeinde (montags), der Schule am  Thorsberger Moor (dienstags) und der Gemeinschaft in der ev. Kirche  (mittwochs) wird damit ab dem neuen Schuljahr beendet. Die im Vorjahr  mit "heißer Nadel" gestrickte Benutzungs- und Gebührensatzung der  Gemeindebücherei wird auf Antrag der ABS korrigiert und ergänzt.  Beschlossen wird auch, fürs Bürgerhaus die marode Kücheneinrichtung  durch eine neue zu ersetzen. Das Highlight der Sitzung - der Rücktritt  von Bürgermeister Henningsen - wurde oben bereits erwähnt. Im  Bauausschuss Mitte des Monats erfahren wir, dass bei der Verlegung der  Rohre für die Fernwärme in der Kappelner Straße sowohl Leitungsschäden  als auch Ungereimtheiten aufgedeckt wurden – da der Bund beabsichtigt,  noch im Laufe des Jahres die Straßendecke zu erneuern, drohen uns hier  zusätzliche, unabwendbare Kosten.  
    MAI 2011   
    Am 2. Mai wählt die Gemeindevertretung Friedrich Bennetreu zum  Bürgermeister – sein Gegenkandidat, Hans Walter Niendorf, muss sich mit  vier der achtzehn Stimmen geschlagen geben. Die Mandatsverteilung bleibt  natürlich unverändert: CDU 8, SPD 4, ABS 2, SSW 2, KWS 1, FW 1. Bereits  kurz nach der Wahl zeigt sich, dass ein anderer Arbeitsstil einzieht:  Der Bürgermeister lädt die Fraktionsvorsitzenden zum Gespräch und eine  offene Informationspolitik versetzt die Gemeindevertreter und  Ausschussmitglieder künftig in Stande, auf Grundlage umfassenderer  Kenntnisse Entscheidungen zu treffen. Auch für die Öffentlichkeit werden  die Sitzungen interessanter, werden die Fakten doch mit Hilfe der neuen  Medien für die Anwesenden deutlich gemacht – Pläne und Vorlagen  erscheinen mit Hilfe eines Beamers an der Wand. Nachdem das  Landesverfassungsgericht die Übertragung zu vieler Aufgaben von den  Gemeinden an die Ämter für unzulässig erklärt hat, wird über eine  Kommunalstrukturreform diskutiert. Dazu hält Innenminister Schlie einen  Vortrag in Süderbrarup und gegen Ende des Monats wird ein Workshop mit  den Bürgermeistern sowie Gemeindevertretern des Amtes veranstaltet, um  über die Möglichkeiten in unserem Amt zu beraten: sollten die 17  Gemeinden zu einer Gemeinde fusionieren oder vielleicht zu 4 oder 6  größeren oder soll alles so bleiben und nur etliche Aufgaben an die  Gemeinden zurück übertragen werden? Ergebnis des Workshops sind vier  ausschließlich mit Amtsausschussmitgliedern besetzte Arbeitskreise, die  jeweils einen Teilbereich auf die Vor- und Nachteile abklopfen und dann  in einem neuen Workshop Ende des Jahres eine Empfehlung abgeben sollen.  Im KPR informiert die Anlauf- und Beratungsstelle gegen sexuelle Gewalt  über ihre Arbeit und es wird das in einem Wettbewerb ermittelte, vom  Kindergarten Scheggerott entworfene Logo für das Projekt Schutzburgen  vorgestellt. In der Schule am Thorsberger Moor wird eine Ausstellung zum  Thema Rechtsextremismus präsentiert – eröffnet in beeindruckender Weise  von Schülern. Beim abendlichen, für die Öffentlichkeit gedachten  Vortrag zur Ausstellung finden leider nur wenige Interessierte den Weg  in die Schule. Mitte des Monats verstirbt der langjährige Konrektor der  Realschule Heinz Dietrich Schnegas. Nachdem das Freibad kurz nach  Monatsbeginn - wie immer an den ersten Tagen kostenfrei - eröffnet  wurde, finden schon nach wenigen Tagen die ersten Verwüstungen statt.  Einem Projekt des Kirchenkreises Schleswig-Flensburg unter dem Motto  "Brot am Haken" hat sich die Bäckerei Michaelis angeschlossen - auf  unkompliziertem Wege kann hier Brot für Bedürftige gespendet werden.  Nach dem jährlichen Hähnewettkrähen in der Angelnhalle lädt das  Jugendzentrum zum Tag der offenen Tür mit einer Rekordjagd ein, auf dem  Marktplatz bietet der Hoppla-Kindertag erneut Spaß für Kinder, die AWO  lädt zur Rapsblütenfahrt, die Heilpädagogische Tagesstätte zum  Flohmarkt, in der Lorenzenhalle findet ein Frühlingsfest statt. Das  Jedermannfest auf dem Marktplatz beginnt mit großem Zulauf, muss am  frühen Nachmittag jedoch wegen eines Unwetters abgebrochen werden. Ihr  25jähriges Bestehen kann die Gruppe der Krebsnachsorge im DRK-Ortsverein  feiern – mit einer Ausstellung in der Bücherei wird die Gründung als  eine der ersten Gruppen in Schleswig- Holstein gewürdigt. Der Monat  endet mit der Kinder- und Abendwanderung der AWO und dem Umzug der  dänischen Minderheit anlässlich des Jahrestreffens durchs Dorf. Die  ABS-Fraktion beantragt, zu prüfen, ob der Beschluss des Kreistages, die  Förderung für die Büchereien gänzlich zu streichen, rechtmäßig gewesen  ist - in der Landesverfassung sind neben Land und Gemeinden auch die  Kreise als Verantwortliche für die Büchereien genannt. Gemeinsam tagen  Ausschuss für Bau, Planung und Umwelt und Wirtschaft und Finanzen. Nach  einer Filmung ist nun klar, dass die Gemeinde sinnvollerweise die  Kanalisationsleitungen in der Kappelner Straße vollständig aus der  Straße in den Fußweg verlegen sollte, auch sind die vorhandenen  Querungen der Kanalisation sanierungsbedürftig - um nicht in absehbarer  Zeit die neue Asphaltdecke wieder aufreißen zu müssen, ist eine  sofortige Sanierung notwendig - neue, nicht erwartete Kosten kommen  damit auf die Gemeinde zu. Vergessen wurde auch bisher, dass in der  Bachstraße nicht für alle Anlieger ein Anschluss an die  Regenwasserleitung vorhanden ist. Zumindest diese Anschlüsse müssen aber  im Rahmen der Bauarbeiten in diesem Jahr geschaffen werden - auch dies  verursacht Mehrkosten. Kurzfristig wird ein Auftrag zur Verlegung von  Glasfaserkabeln in der Bahnhofstraße erteilt - noch können die laufenden  Bauarbeiten zum Einbringen von Leerrohren genutzt werden. Anders als in  Vorjahren werden die Mitglieder des Finanzausschusses bereits jetzt  über die aktuelle Haushaltslage informiert.  
    JUNI 2011   
    

In der Angelnhalle findet die Kleintierbörse des  Kaninchenzuchtvereins U 92 statt. Der TSV bietet ein Showtraining für 9-  bis 15-Jährige und kann sich über das Triple seiner E-Jugend freuen:  Hallenmeister, Freiluftmeister und Pokalsieger zugleich. Die erste  zentrale Kyu-Prüfung in der Sporthalle Süderbrarup wird durch die  Verleihung des schwarzen Gürtels (2.Dan) an Carsten Melchertsen vom TSV  Schleiharde (u.a. einer der aktivsten Organisatoren des Moonlightsports)  für sein großen Engagement gekrönt – diese Verleihung erfolgte in den  letzten zwanzig Jahren in Schleswig-Holstein nur zwanzig mal. Unser  Marktplatz wird wieder für das Treffen der Oldtimerfreunde Angeln  genutzt. Der Förderverein der Schule am Thorsberger Moor hält seine  Jahreshauptversammlung ab und stellt einen namhaften Betrag für die  Umgestaltung des Schulhofes zur Verfügung. Für diesen Zweck finden ein  Aktionstag der Schule mit Flohmarkt und anderen Aktivitäten statt.  Wieder erringen Schüler der Gemeinschaftsschule erste, zweite und dritte  Landespreise beim Bundeswettbewerb Fremdsprachen Dänisch – Thema ist  Gesundheit und Bewegung. Im Rahmen des ZiSch-Projektes besuchen sechste  Klassen dieser Schule die Feuerwehr und den Biohof Spannbrück. Die  dritten und vierten Klassen der Brarup-Schule stellen ihre Arbeiten zum  Thema "Meer, mehr und noch mehr" in einer Verkaufsausstellung in der  Lorenzenhalle vor. In Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis Mädchenarbeit  Schleswig-Flensburg bietet das JUZ eine Mädchen-Sportwochenende mit  Übernachtung an. Die beim Jedermannfest ausgefallene Theateraufführung  wird im Gemeindezentrum nachgeholt. In der St. Jacobi-Kirche präsentiert  der Spatzen- und Kinderchor das Kindermusical "Noah und die coole  Arche". Mitreißende Melodien ertönen im Bürgerhaus bei einem Konzert des  Akkordeonorchesters Rossberg. Beim Kulturverein Rundum begeistert  indisches Thullal-Theater. "Auf den Spuren von Hans Heinrich Kolbeck"  wandert der Naturschutzverein im Naturerlebnisraum Moostoft in Ekenis.  Der Arbeitskreis "Kindern eine Chance" berät über seine künftige Arbeit –  die bisher begleiteten Mittagstreffen sollen wegen der neuen  Gesetzeslage ("Bildungsgutscheine") und auf Wunsch der Brarup-Schule in  deren Räumlichkeiten fortgeführt werden. Beim Jacobi-Kindergarten wird  das neu erbaute Krippenhaus eingeweiht - leider stellt sich im Sommer  heraus, dass ein Wasserschaden eingetreten ist, der die Inbetriebnahme  um viele Monate verzögert - die nach den Ferien startende  Krippenbetreuung findet zunächst in Ausweichräumen in der  Heilpädagogischen Tagesstätte in der Mühlenstraße statt. Der  Ferienleseclub startet und bietet den Kindern und Jugendlichen auch über  die Sommerferien Lesestoff. Mit einer Feier im Bürgerhaus wird der zum  Ehrenbürgermeister ernannte Johannes Peter Henningsen verabschiedet.  Seine Nachfolge als erster stellvertretender Amtsvorsteher tritt  Friedrich Bennetreu an, später im Jahresverlauf ebenfalls als  Vorsitzender des Schul- und Sportausschusses des Amtes Süderbrarup. Im  Ausschuss für Soziales, Jugend, Senioren und Kultur wird über einen  Antrag beraten, nach dem die Begriffe "Brarupmarkt" und "Brarupbeef" zu  Einstellung in den Duden angemeldet werden sollen - der Ausschuss  spricht sich jedoch dagegen aus, weil es sich um rein regionale Begriffe  handelt. Beraten wird über die Beteiligung von Kindern und Jugendlichen  entsprechend § 47f der Gemeindeordnung. Auch soll die Hauptsatzung  dahingehend geändert werden, dass die aus diesem Ausschuss an den  Finanzausschuss übertragenen Zuständigkeiten für Zuschüsse an Vereine  und Verbände (dazu Bürgerhaus und Büchereiwesen) wieder zurück  übertragen werden.

  
    JULI 2011   
    

Das DRK trauert um seine ehemalige Vorsitzende Marie Luise Struve. Einmal wöchentlich bietet die Museumsbahn nun eine Fahrt an, die mit einer Führung am Kappelner Heringszaun und im Thorsberger Moor verbunden ist. Der Tag der Rassenkaninchen lockt in die Angelnhalle. Der TSV bietet wieder für Kinder zwischen 5 und 15 Jahren die Armin-Eck-Fußballschule an. In den Ferien kann man an den Rittertagen, von Jugendpflege und Kirchengemeinde gestaltet, sowie an den Angeboten des JUZ für eine 3tägige Kanutour mit Jugendbegegnung auf der Treene sowie einer Fahrt nach Sardinien mit insgesamt 65 Mitfahrern teilnehmen. Bei der Eröffnung des Brarupmarktes assistiert der ehemalige Bürgermeister unserem neuen an der Kanone. Wegen des Zeitdrucks findet auch in den Ferien eine Sitzung der Gemeindevertretung statt, um den Auftrag für die Kanalisationsarbeiten in der Kappelner Straße zu vergeben.

  
    AUGUST 2011   
    

Mehr als 800 Besucher werden beim Kleintiermarkt des Rassegeflügelzuchtvereins gezählt. Trotz des wenig begeisternden Wetters kann die Freiwillige Feuerwehr wieder viele Gäste zu ihrem Grillfest begrüßen. Im Rahmen des Literatursommers Schleswig-Holstein mit dem Schwerpunkt Türkei liest Ayse Kulin beim Kulturverein Rundum. Diamantene Hochzeit feiern kann das Ehepaar Lieselotte und Leonhard Möller, beide seit Jahrzehnten fürs Gemeinwohl aktiv, u.a. in der Krebsnachsorge, beim Heimatverein der Landschaft Angeln, als Chronist und gemeinsam mit Helmut Marxen beim Aufbau und der Pflege des Archivs der Gemeinde Süderbrarup. Beim Süder-Cup wetteifern Jugendfußballmannschaften der A- bis E-Jugend. Mit 31 Teilnehmern findet ein viertägiges Tenniscamp des TSV statt, der Angeln-Cup geht an die Jugendspieler des TSV. Kurz vor Ferienende organisiert der Kinder- und Jugendbeirat des Amtes Süderbrarup gemeinsam mit dem Vorstand des Jugendzentrums eine Freibadparty. Zur Monatsmitte beginnt das neue Schuljahr: Erneut wird eine Klasse als Außenstelle des beruflichen Gymnasiums an der Schule am Thorsberger Moor eingerichtet und ist mit 29 Schülern voll besetzt. Somit kann erneut in Süderbrarup das Abitur angestrebt werden. Wie bereits lange üblich fahren die neuen fünften Klassen der Schule am Thorsberger Moor zu einem Kennenlernzeltlager nach Neukirchen – trotz des schlechten Wetters macht dies ihnen viel Spaß und bietet einen Einstieg in die fortführende Schule abseits des normalen Schulalltages. Mit einem Markt der Möglichkeiten werden die Angebote der Offenen Ganztagsschule präsentiert: in Zusammenarbeit mit der Schule am Markt gibt es an drei Tagen insgesamt 21 Angebote, dazu das Jugendcafe im JUZ sowie täglich die Hausaufgabenbegleitung. Die Schule am Markt wird nach mehrmonatiger Vakanz nun von Marianne Puzich, bisher am Förderschulteil der Gemeinschaftsschule tätig, geleitet. An der Brarup-Schule bietet nun eine von der Gemeinde finanzierte hauptamtliche Betreuungskraft Betreuung ab 7.25 sowie mittags bis 14.30 bzw. 14 Uhr an – hier wirken weiterhin die bisher am Mittagstreff beteiligten Ehrenamtlichen mit. Auch hier wird ein gemeinsames Mittagessen angeboten. Für das bisher bestehende Sportangebot ist allerdings noch keine Nachfolgeregelung gefunden worden. Auch werden nach Auskunft der Vereine die neuen Bildungsgutscheine, die u.a. für die Teilnahme an Sportangeboten verwendet werden könnten, kaum genutzt. ADAC und Post spenden für die ABC-Schützen der Brarup-Schule (in diesem Jahr lediglich 29 Kinder!) Fahrradhelme. Auf die Eltern von Schülern kommen höhere Belastungen zu: sie müssen für die Schülerbeförderung erneut 135 € zahlen. Parallel finden der Tag der offenen Tür an der Dänischen Schule in Süderbrarup und das Beach-Volleyball-Turnier mit Wikingerschach im Jugendzentrum statt. Im Bürgerhaus präsentiert Jens Wagner "Leben un leben laaten" und die Amtsvolkshochschule bittet zum Kreativtag, bei dem ihre Angebote soviel Interesse wecken, dass die Beteiligung an den Kursen deutlich steigt. Mit einer Abschlussparty endet der Ferienleseclub. Unser Landtagsabgeordneter Johannes Callsen aus Mohrkirch wird zum neuen CDU-Fraktionsvorsitzendengewählt. Nach vorheriger Beratung im Bauausschuss beschließt die Gemeindevertretung, dass im Rahmen der Arbeiten in der Bachstraße auch der Heisterweg instandgesetzt werden soll. Weitere Kosten kommen auf die Gemeinde für den Anschluss der gemeindeeigenen Liegenschaften an die Fernwärme zu. Entgegen früheren Aussagen, müssen die vorhandenen Systeme teilweise umgerüstet werden - und dies eben noch vor der Heizperiode. Auch diese Kosten waren nicht im Haushalt vorgesehen. Überlegungen, die Königstraße sofort mit einer neuen Deckschicht zu versehen und in der Schleswiger Straße die Bürgersteige neu zu pflastern, müssen aus Kostengründen abgelehnt werden. Bezüglich des neu zu erstellenden Kanalkatasters soll Bürgermeister Bennetreu prüfen, welche Synergiemöglichkeiten es gibt - es macht wenig Sinn, ein Kataster zu erstellen, bei dem nicht mit anderen Daten (Verlauf von Trinkwasserleitung, Strom- und sonstige Kabeln und Straßenzustand) verknüpft werden kann. Die Satzung über die Beteiligung von Kindern und Jugendlichen gemäß § 47 f Gemeindeordnung wird verabschiedet. Danach wird der Kinder- und Jugendbeirat des Amtes Süderbrarup als Vertreter der Zielgruppe umfassend informiert und zu allen Sitzungen eingeladen. Auf Antrag der ABS schlägt die Gemeindevertretung dem Kreisjugendring das Team des Moonlightsports zur Auszeichnung am Abend der Jugendarbeit vor.

  
    SEPTEMBER 2011   
    

Die neue Saison des Kindertheater des Monats wird mit "Vom kleinen Maulwurf, der wissen wollte, wer ihm auf den Kopf gemacht hat" und "Dreierlei" eröffnet. Der Waldkindergarten präsentiert im Bürgerhaus eine Benefiz-Modenschau – der Erlös soll ins Projekt Schutzburgen fließen. In einer Projektwoche beschäftigt sich der dänische Kindergarten mit den fünf Sinnen. Bei Schulfest der Brarup-Schule kann die neue Kletterwand eingeweiht werden. Ein ADAC-Verkehrslehrer trainiert mit den neuen Fünftklässlern für einen sicheren Schulweg. Eine Infotour durchs Amt unternimmt die AWO. Nach 15 Jahren tritt Rainer Schmidt vom Vorsitz der AVHS zurück, neue Vorsitzende wird die bisherige Stellvertreterin Beatrix Werner. Einen ganzen Freitagnachmittag wird die Große Straße zwischen Südertoft und Bahnübergang gesperrt, damit sie neu asphaltiert werden kann. Ende des Monats lädt die ADS zu einer kleinen Feierstunde – Ihr Kindergarten besteht nun schon seit 60 Jahren in Süderbrarup. Schwerpunkt im Kriminalpräventiven Rat ist die Kriminalprävention für Senioren. Bezüglich der vom Arbeitskreis "Kindern eine Chance" initiierten Sportangebotes muss leider vermeldet werden, dass dieses zunächst wegen fehlender Finanzmittel nicht weiterführt werden kann – es soll versucht werden, mit Hilfe der Bildungsgutscheine ein Angebot einzurichten. Das Projekt „Plan haben“ des Kriminalpräventiven Rates wird vom GEW-Kreisverband ausgezeichnet.
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    OKTOBER 2011   
    

Nach dem kalten und verregneten Sommer entschädigt uns nun ein goldener Oktober mit fast sommerlichen Temperaturen. Bereits das Feierabend-Shopping mit seiner After-Shopping-Party muss allerdings wieder mit leichtem Nieseln kämpfen. Einen interessanten Vortrag über die bauliche Entwicklung Süderbrarups in den letzten 100 Jahren bietet Bürgermeister Bennetreu bei der Seniorenunion. Die Gemeinde wird weiter verschönert: im Grünen Weg wird auf Veranlassung der E.ON Hanse ein Trafohäuschen mit dem Bild von Eisvögeln verziert. Beim TSV finden der Süder-Cup der G-Jugend und ein Handballcamp für 7- bis 13-jährige mit 36 Teilnehmern in der Sporthalle statt. Die Vereinsschau mit Herbstmarkt der Rassekaninchenzüchter zieht viele Besucher an, ebenso der Flohmarkt der AWO und ihre Börse "Alles rund ums Kind" sowie der Bunte Nachmittag mit plattdeutschem Theater. In den Herbstferien bietet das JUZ eine GPS-Nachtwanderung, Jugendcafe, Casinoabend, Fahrradausflug und Übernachtung. Als Gäste für sein Herbstkonzert hat der Männerchor sich den Shantychor aus Tarp geladen. Das Kindertheater des Monats präsentiert Pinocchio. Überfüllt ist das Bürgerhaus beim Vortrag von Professor Peter Struck, zu dem die Steuerungsgruppe "Inklusion" geladen hat. Eine Stelle für Schulsozialarbeit an der Schule am Thorsberger Moor wird vom Amt ausgeschrieben. Ihren Betrieb in ehemaligen Jugendaufbauwerk in der Lornsenstraße muss die Qualifizierungsgesellschaft bb, die noch im Juni zu einem Tag der offenen Tür eingeladen hatte, einstellen - die beantragten Plätze für Berufsvorbereitung gingen an eine Bietergemeinschaft aus Kappelner Werkstätten und SALO. Damit blieb ihr nur die Kündigung des Mietvertrages mit dem Kreis übrig. Ganz nach Süderbrarup gezogen ist nun die Straßenmeisterei – auch der Betrieb aus Kappeln wurde hierher verlagert. Der Laternenumzug des Wirtschaftsvereins findet mit 400 Teilnehmern wieder großen Zuspruch – lediglich das anschließende gemütliche Beisammensein am Bürgerhaus leidet unter der Sperrung der Kappelner Straße. Immerhin hat das Leid in der Bahnhofstraße ein Ende: Mitte des Monats wird sie asphaltiert. Nach zunächst falscher Ausschreibung seitens eines Ingenieurbüros verzögert sich der für die Herbstferien geplante Anschluss der Gemeinschaftsschule ans Fernwärmenetz - in der ersten Schulwoche bleibt die Schule kalt und der Unterricht findet teilweise in Ausweichquartieren statt. Es beginnt ein Kurs, der in sieben Wochen ein bisschen "Dänisches Lebensgefühl" vermitteln soll. Erneut haben Gemeindevertreter die Möglichkeit, an der Besichtigung eines Feuerwehrfahrzeuges teilzunehmen - Gelder für eine notwendige Neubeschaffung sind bereits im Haushalt eingestellt. Der Monat endet mit einer Einwohnerversammlung, deren Schwerpunkt die geplante weitere Sanierung der Bachstraße sowie der Straße am Markt bildet. Wie zu erwarten wird sie hauptsächlich von betroffenen Anliegern besucht. Als weniger schön kann nur bezeichnet werden, dass fast alle die Versammlung bereits verließen, als der Bürgermeister über weitere aktuelle Vorgänge in der Gemeinde informierte - man kann durchaus den Eindruck gewinnen, unsere Einwohner seien wirklich nur daran interessiert, was sie direkt und vor allem im Geldbeutel betrifft. Im Finanzausschuss wird erneut über die aktuelle Haushaltslage informiert. Diskutiert wird auch über die Absicht des Amtes, die hauptsächlich für Schulneu- und umbauten entstandenen Schulden auf die Gemeinde gemäß ihrer Wirtschaftskraft zu verteilen. Ohne diese Maßnahme ist das Amt fast handlungsunfähig und die Amtsumlage müsste übermäßig steigen. Die Gemeindevertretung beschließt eine Sonderzahlung zur Umstellung der Heizungsanlagen in den Amtsliegenschaften auf Fernwärme. Des Weiteren installiert sie auf der in Gemeindebesitz befindlichen Claus-Jeß-Halle Photovoltaikanlagen. Diese tragen sich selbst und sollen laut Wirtschaftlichkeitsberechnung auch noch Gewinn abwerfen. Die Übernahme der Amtsschulden soll unter Vorbehalt der Finanzierbarkeit in den Jahren 2012 und 2013 erfolgen (laut Kämmerei müsste dies für die Gemeinde möglich sein). Ergebnisse der nach dem Workshop im Mai eingesetzten Arbeitskreise des Amtsausschusses zur kommunalen Neuordnung können noch nicht vorgelegt werden.

  
    NOVEMBER 2011   
    

Der katholische Pfarrer Wolfgang Johannsen von Schleswig und Kropp betreut nun auch die Süderbraruper Gemeinde. In der Bücherei bietet ein Dia-Vortrag Marokkanische Impressionen. Das Kindertheater des Monats bringt Pinocchio nach Süderbrarup, bei Kulturverein Rundum gibt es ein Fado instrumental-Konzert. Der Waldkindergarten veranstaltet Laternelaufen und Gespensterfest im Wald, die Brarup-Schule lädt die künftigen ABC-Schützen mit Eltern zum Tag der offenen Tür. An der Schule am Thorsberger Moor wird die Ausstellung "Echt fair" zum Thema häusliche Gewalt sowie ein Elternabend dazu geboten. Weiteres Geld für die Neugestaltung ihres Schulhofes verdient die Schule mit einem Bingo-Abend. Hohen Besuch kann die Kreisschau der Rassegeflügelzüchter in der Angelnhalle vermelden: Ministerpräsident Peter Harry Carstensen. Die Landesverbandsschau der Kaninchenzuchtvereine samt vorgeschaltetem Empfang im Amtshaus richtet erneut der Verein U 92 aus. Zum Verspielen lädt die Freiwillige Feuerwehr ins Bürgerhaus. Als eine von fünf Gruppen wird das von der ABS vorgeschlagene Team des Moonlightsports vom Kreisjugendring beim Abend der Jugendarbeit auf dem Scheersberg ausgezeichnet. Nachdem im Bereich des Thorsberger Moores die Nadelbäume verschwunden sind, wird nun mit über 1000 standortgerechten Buchen und Eichen aufgeforstet. Der Bauausschuss befasst sich mit dem zweiten Bauabschnitt Bachstraße sowie Straße ''Am Markt" – dieser soll im kommenden Jahr in Angriff genommen werden. Im Ausschuss für Soziales, Jugend, Senioren und Kultur wird über einen Vorschlag der Büchereileiterin bezüglich der Satzung beraten. Einige Punkte werden in der Umsetzung erleichtert, bezüglich neuer Medienmöglichkeiten aktualisiert und die Gebühren nach dem Wegfall der Kreiszuschüsse moderat angehoben.

  
    DEZEMBER 2011   
    

Der Dezember bietet die Kinderadventsfeier bei der AWO, die in diesem Jahr turnusgemäß vom DRK ausgerichtete Senioren- Adventsfeier, eine Weihnachts-Disco im Gemeindehaus der ev. Kirche, die Nikolausfahrt der Angelner Dampfeisenbahn, das jährliche Torfrock-Konzert mit Aftershowparty in der Angelnhalle und das Weihnachtskonzert von Mobago in der St. Jacobi-Kirche. Ein neuer Kinder- und Jugendbeirat wird gewählt. "Een Engel steiht vör de Döör" in der Bücherei, die evangelische Kirchengemeinde sammelt wieder Spielsachen, Kleidung und Schuhe für die Kinder der Besucher der "Tafel Süderbrarup". Nach einem Informationsabend über richtiges Vererben und Verschenken organisiert der Wirtschaftsverein den Budenzauber ab dem dritten Adventswochenende sowie die Glücksmarkenauslosung. Im Finanzausschuss geht es um die Haushaltssituation für 2011 und den neuen Haushalt. Entsprechende Beschlüsse werden kurz vor Weihnachten in der letzten diesjährigen Sitzung der Gemeindevertretung gefasst.

  
      

 2 / 2


